
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung. N"' 2 ^
Fceytag, den i3. März 1L27.

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e l i .
« 218. C o n c u r s Nr . ZZ23.

für die in I l lyr ien zu befthende Landcsbaudn'cctors - Stelle.
(2) Nachdem durch d,e I ub l l aung des hierland,gen Baudnectors Franz Mvnzel die Stelle

dcsLandesbaudircctors in I l lyr ien ;n, Erledigung gekommen »st, so wnd zur Besetzung dttks
Postens, Mtt welchem em jahrllcher Gehalt von 1L00 fi. C. M . , dabey aber dieLettung aller
B a u - Straßen» und Navigationsgegenstande verbunden ist/ der Concurs mtt dem Bey-
sahe ausgeschrieben, daß alle jene,, welche diesen Posten zu erhalten wünschen, und die hi«-
zu erforderlichen Eigenschaften besitzen, ihre Gesuche binnen sechs Wochen bep dieser Lande's«
stelle einzubringen, und solche mit den erforderlichen Bewclsen über die vollständigen theo-
retischen und practlschen Kenntmsse im Architecturs-, Straßen- und Wasserbaufache, über
lhre Moral i tät und ihre bisherigen Diensie zu belegen haben. Vom kaiserlichen königlichen
illvnschen Gubernlum. Linoach am 2 I . Februar 1627.

A l o y s F r e y h e r r v. T a u f f e r e r ,
k. k. Guoernial« Gccretär.

2 "2^7° K u n d m a c h u n g nä N r . 5 i . S t . G. V .
der Verkaufs - Versteigerung verschiedener »m Bezirke ?<lrc?t^o gelegenen, dem Religwns-

Donde gehörigen Gebäude und Grundstücke.
(2) I n Folge eines hohcn Hofkammcr-Präsidlal- Decretes vom i o . Ju ly vorigen Jahrs Nr . .
^ 5 2 , wnd am 2y. März dieses Jahres in den gewöhnlichen Amtsstundcn von Se>tc dcr auf-
gestellten Commission in ocm Locale der kaiftl llchcn königlichen Bezirks - Obrlgkett in I'^i-en/.o,
Istrianer Kreises, zum. Verkaufe tm Wege der öffemlichen Versteigerung der nachbenannten
im Beirke ^.i ien^o gelegenen, dem Religions - Fonde gehör,gen Gebäude und Grundstücke
acschritten werden, nähmNck:, ^) Elncs m der Gegend är. 3^i i i iw gelegenen, 1 Joch, 5oß
Quadrat ' Klafter messenden Acker 5 Grundes, geschätzt auf 255 ft. 4 kr.; 2) Eines m der
Gegend ^im^i-V gelegenen, 519 Quadrat-Klaf ter messenden, und mit Oliven bepflanzten
Gartens, geschätzt auf 55ü fi. 56 kr.'; I ) Eines m der Gegend (^imi'i'e gelegenen, i I i c >
Q u a d r a t - Klafter m^ssendcn Ackcr - Grundes, geschaht auf ^5/^ ft- 26 kr.; 4) De6 N o i l n
<i« Kiu genannten Meicrhofes, ln der Gegend glerchen Zt^hmens, geschätzt auf 2970 ft.,
40 kr.; 5> Emesin der Gcgend 8. I^anoesco gelegenen, 160 Quadrat-Klafter messenden
Gärtchcns/ geschätzt auf 142 fi. 14,kr.; 6) des außer der Stadt ?<»ron^0 unter dem Eon--
scupt ions-Nr. 249 legenden Hauses, geschätzt auf 142 st. 6 kr.; 7) Des außer dcr, Stüdt
?aix;iixl). unter dcm Eonscvipttons-Nr. 2^8 liegenden Haufes, gesmatzr auf 28Z st. 6 kr.;,
b) Der außer de^ Stadt ?urc>n?.0 unter dem Eonscriptions-Nr. 25o, 261 liegenden zwey
Hauser, geschätzt auf 652 si. 42 kr.; y) Des nächst der Kirche der englischen M u M r Gattes
liegenden Stal les, geschätzt auf i Ic) ft Z2 kr . ; 10) Des in der Gegend ä. ^21^0500 unrer^
dem Eonscvipnons - N r . ^9 lugenden Hauses, sammt Hof , geschätzt auf Z53 st. 26 kr. ;
11) Des ,n der Gegend s. ^ ' n o ^ z c o unter dem Conscriptions-Nr. 100 liegenden Hauses,
sammt Ho f , geschätzt auf 267 st. 12) Des in der Gegend 5. I ^ n c ^ o a unter dcm Eonscrip-
n o n s - N r . u z ltcgendm Hauses, geschätzt auf 233 st- />o kr. ; I ) Des in der Gcgcnd 3 .
^'"ic:68co unter Eonscripttons-Nr. i z5 liegenden Hauses, sammt Hof , geschätzt auf 237 ft.
56 kr. 14) Des ln der Gegend 3. V>m;o68co unter dem Conscriptions-Nr. 116 liegenden
Hauses, geschätzt auf 7Z8 fi. Z2 kr. i 5 ) Des außer I'gi-enxo befindlichen, 1a 83^c>8ÜI vyo-
^ " ü benannten Gebäudes, geschätzt auf 1^9 fi. 6 kr. 16) Der Kirche zum hnllgen 5 ^ i ^



Eiscus in?Är6Q20, geschaht auf 2^12 fl. 18 kr. 17) Des in der Gegend 3. Narun gelege-
nen, 4 Joch, 59 Quadrat-Klafter messenden, zum Nellgionsfonde gehörigen, mn Reben,
Olwen- und andern Bäumen besetzten Ackergrundes, geschätzt auf 578 st. 33 kr. Dleft Rea-
litäten werden einzelnweisc, so wie sie die betreffenden Fonde besitzen und genießen / oder zu
besitzen und HU genießen berechtiget gewesen wären, um dle beygesetzten Flscalpreise ausqebo-
then und dem Meistbltthenden, mit Vorbehalt der Genehmigung der,-kaiserlichen königlich n
Staats-Güter« Veraußerungs-Ysf^Eommlsswn überlassen werden. — Niemand wn'd Nlr
Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig den zehnten Theil des Fi^calprnses entweder
in barer Conventions-Mänze oder in öffentlichen, auf M c t M - Münze und auf den Ueber-
bringer lautenden Staats-Papieren nach ihrem curgmäßtgcn Werthe bey der Versteigerungs- ,
Commission erlegt, oder eine auf diesen Betr«g lautende, vorlaufig von der Eommisswn ges
prüfte, und als legal und zureichend befundene Gichersteüungs-Urkunde beybringt. Die er-
legte Cautisn wird jedem Licttanten mit Ausnahme deß. Mcistbiethers, nach beendigter Ver-
steigerung zurückgestellt, jene dê l Mcistbiethers dagegen wird als verfallen angesehen werden,
falls er sich zur Errichtung des dießfäZlgen Eontr«ctcs nlcht herbcylassen wollte, ud .̂r wenn
er die zu bezahlende «rste Rate in der festgesetzten ^ett nicht berichtigte; bey psttchtmäß»ger
Erfüllung dleser Obliegenheiten aber wird chm oer erlegte Betrag an der ersten Kaufschlllings-
Hälfte abgerechnet, oder die sonst geleistete Cauttsn wieder erfolgt werden. Wer für emcn
Dr i t ten emen Anboth machen w i l l , ist verbunden, die dicßfälllge Vollmacht semes Commit-
tenten der Versteigerungs - Commission vorläufig zu überrelche^. Der Melstbiether ha: dle
Hälfte des Kaufschillmgs binnen vier Wschen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bes/^
stätigung des Verkaufs-Actes und noch zor der Uebergade zu bcrichtiZcn, d,e andere Halfle V
aber kann er gegen dem, daß cr sie auf her erkauften, sber suf e,ner andern, normalma-
ßige Sicherheit gewährenden Rcalttäc m erster Priurltät grundi»üchllch versichert, mit fünf
vom Hundert in Conventions - Münze serzmset, und dle Zinsen-Gebühren m halbjahrtgen
Verfalls-Raten abführt, in fünf gleichen jährlichen Rsten <- Mahlungen abtragen, wenn
der Erstehungs-Preis den Berrag uyn 5o st. übersteigt, ssnft aber wltd die zweyte Kauf-
schillingshalfle binnen Jahresfrist, vom Tage der Ueberßsbe gerechnet, gegen die ersterwähn-
ten Bedingnisse berichtiget werden müssen. Bey glnchen Anbothen wlrd Demjenigen der Vor«
zug gegeben werden, der sich zur sogletchcn od^r früheren Berichtigung des Kaufschlllitigs her-
beylaßt. Die übrigen Verkaufsbedmgmsse, der Werthanschlag und die nähere Beschreibung
der zu veräußernden Realitäten können von den Kauflustigen bey dem kamrllchen königlichen
Rentamte in ?ai'6nxl) eingesehen, so wie «uch die Realitäten selbst in Augenschein genom-
men werden. Von der kais. königl. Staats? Güter-Veraußerungs-Prouinzlal-Commiss.on.

Trlest am 3. Februar 1827^

E ' l g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l l e r n /
k. k. Gubernial- und Prisidtal- Sceretar.

K r e i s a m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n ,
z. 2iä. (3) Nr . 1881. .

Wegen Deckung des Getreide-Bedarfes für die Werksleute in der k. k. Bergstadt I d r . a ,
für das dritte Mi l i tär -Quar ta l 1827, welcher Bedarf in i80oMetzen Weitzen, 2io0Metzeg
Korn und3o0 Metzen Kukurutz besteht, soll Zufolge Verfügung des hohen k. k. Landesgu«
berniums ddo. 1. d, M . und heutigem Emofange z. Z. 462a, c,ne öffentliche Minuend^
Versteigerung vorgenommen werden. Diese Mniucndo-Licitakion wird daher am 17. des ges
genwärtlgen Monaths März, Vormittags ic> Uhr in der Amtskanzley des gefertigten k. k.
Kreisamts Stat t finden, und die Lieferung der erwähnten Getreid-Quantitäten nnrd unter
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Vorhchalt der höhern Genehmigung demjenigen überlassen werden, welcher nebst Erfassung
aller ^.cuatlons-Bedmgmss<und gehöriger G.cherstcllung die bezeichneten Getrcid-Quanttta-
ten ln dm-chaus annehmbarer Qualltat und zu den billigsten Preisen beyzuschaffen sich anhei-
> ^ , ^ ' ^ ^b werden dcninach alle lleferungslustlgen Partheyen zur Erscheinung bey der ae-
vaNren ^ersie.gerung an bezeichnetem Orte und zur fessgesetzten Stunde mit dem Bejahe an-
ssun^^ ! " ' ^> ' dle em;elncn L'c,tat,onb-Bcdmgnisse taglich m den gewöhnlichen AmtS-
amt ? . . ^ ' " " ^ ^ K'elsamte emgesehen werden können. Kaiserliches königliches Kreis-
amr LtUbach am 3. März 1Ü27. ^ ^

3- «̂̂ 9» K u n d m a c h u n g . ^ , . , „««
(3) I n F.lge der bestehenden hchen Anordnungen, soll nun auch der dritte und lek'te
^ ' ^ / ^ ' . ^ ^ ^ " ' ^ " ' 7 ^ ^ Verpflegung der h.esigen Garn.son, und zwar vom
May bis Ende August a, 0. fur das Heu, und vom ,, Map bl- End Octob7r / ^ f ü '
alle andcre.Vcrpflegs-Art.kel, im Wege der Subarrend.rung, vorglnommcn rochen D > ^
Subarrendn'ungs-Verhandlungs-Vornahme wn'd am ib . März um 10 Uhr Vormtttaä be.
^ ^ ! ' 1 ' " / 'schal ten werden D:e tauche Crfordern:ß, nachdem es nun von^d m a«s
Neustadt! wher zu rucken gehabten D.msion von Prmz Hohenlohe - Infanterie l ^ . . k
Wc.teres abzukommen hat, besteht m beylausig täglichen /100 Bror <) . ^ . , - m! /
in 143 Hafer-Port . . ^ Mcyen, in 25 Heu . Pon 7 ^ m ^ d m ^ ^
2 tn P f , ni i5o Streustroh-Port. « Z Pf und .n tt ^ . . . a ? ^ / ^^ Heu -Po r t .

V e r h a n d l u n g der L i e f e r u n g an D o m l l n e n u n d ^Hroducenren soa ick
v o r g e n o m m e n w e r d e n w . r d ; f-rner, daß d.e allenfalls b.b Ende April . . 0 noch im
Magaz.n vorrath,g ble.ben kommenden Aerarial . Vorra lhe, uor Anfana des neuen ^ . n
tracts, m die Eonwmtion gebracht werden müssen. ^K. K. Kreisamt ?aibach am 1. März 1827^

^ , Stadt- und landrecktliche Verlautbarungen. "
Z. 23Y. Î) »>

Von dem^k. k. S t a d t - und kandrechte tn Kram wird bekannt gemacht: Es sey zu r^E^
sorschung der Schuldenlast nach der am 20. December 1626 allbier l>lrftorbcnen Professors-Wit/
^ / " ^ 7 " ^ ^ ' d.e Tagsatzu.g auf den 26. März l. I . , V . rmnrags um y Uhr vor

Ve>iaß a^ ^ " ^ ^ ' ^ ' ' ^ " ' " morden, bey welcher alle Jene, w ^ e an d.e.
ftn ^e. lab aus was lmmer fur e.nem Rechlsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so-
gewlß anmMen und rechtsgeltend darthun sollen, widr.gens sie d«e Folgen des §. L 4 b G
B. sich ulhst zuzuschreiben huben werden. V l " 4 0. ^ .

^ ^ " ^ ' " ^ ^ in Kra in. Lsibach den 14. Februar 1627.

^ . d . ? ^ - ^ ' " '̂ !' ^ ladt^ und Landrechte in Kram wird dem abwesenden Heinrich Hut/aew/senen
Tadar D.!trlctsver!egcr zu Ob.rla.bach, oder seinen Grdc.1 m.lt.lft geaenwärligcn Gd lc l / e rw^
Simon ^ ^ " ' " " ^ diesem Gencvle der Dr. Lucas Ruß zur iZnreffung t . r Forderungen geqen
^ m o n ^ ^ n o v l h , gewesenen Tadak ^ Groftc^ficanrcn zu Binichgrah, aus dem Tabakvettchr die
" Ä 6 / ^ " ^ elnge.racht und um gcr.chte richlerllchc hülfe gebnben. Da der Aufcnchattsolt
lcickt . 4 5 ^ wu' auä) semer aldalllgcn Orden diesem Genchte unbekannt, und weil öi.ser vicl^
fahr un^ 1 , ^ - ^ Srblaudcn abwesend 'st, so hat man zu scmer Bcnhelo.g^ng und auf seine Ge.
welchem ?>' ^ " hieroltigen Gericht5ahr,Qcatin Dc. Iahann Oblack alö Curator bcst-llt, mi t
schieoen n,5> ""gebrachte Rechtssache nach der bestehenden Genchts. Ordnung ausgeführt und ent.

lveroen wlrd. Der abwesende aufgejorderre Heinrich Hut oder dessen aNMige Ecd:n rver.



den dessen zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zcit sclbst erscheinen, oder inz^i«
schen dem bestimmten Vertreter Dr. Odlack ihre Rechtsbchelfc an dieh^nd g?ben, oder auch sick selbst ei»

nahmhaft zu machen, und überhaupt in die recht«
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da der Aufgeforderte sich
die aus dieser Verabsäumung entstehenden Folgen beozumesscn haben wird.

Von dem k. k. Sadt- und Lanl'rechte in Krain, öaibach den »4- Februar 1827.

Z . 2a6^ ' " "(2) ^ Nr. 779.
Von dem k. k. Stadt , und Landrechte in Krcnn wird anmit besannt gemcickt: Es scy über das

Gesuch des Dr . Max. Wurzdach, Cessionärs der Agnes DoNmer'sch?n Vcrl^ssenschoft, ln die Ausser,
tigung der Amortisations-Odicte »-ücksichtlich zweyer in Pcllust gerachenen hiciländig stand, gratifi«
cirten 5 0̂ 0 Aerar. Obligationen, als:

K) Nr. 14^ ddo. ».Mao 1795 auf Agnes Dosliner pr. »ao st., und
K) Nr. 1^5 düo. 1. May 1795 auf dieselbe lautend pc. 10a st., gewilligct werden.

Es haben demnach cille jene, welche auf gedachte zwey Obligationen aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansorüche machen zu sönnen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist «on einem
Jahre, sechs Wochen und drco Taqen vor diesem k. k. Stadt» und Landrechte fogcniß anzumelden
und anbangig zu machen, als im Widr'.gcn ouf weitcrcs Anlsngcn des beuiigcn Bittstcllcrs Dr. Murz^
bach, die obgedackten zweo in Verlust oerathcncn Obligalionen nach Verlauf dieser geschlichen Füst für
getödtet, t raf t , und wirkungslos erklärt werden würdrn.

Bon dem k. k. Stadt» und Landreckte in Kram. Laibach den iH. Februar 1L27.

Z . 2o3. ^ (2) N r . Y1 I .
V o n dem k. k. «vtadt- und ^andrechte ui Kra in wird anmit bekannt gemacht: Es sey

über das Gesuch der Wt twe Fvau Fvanzisca Freyinn v. Grimschiy , im Nahmen ihrer Kinder
in die Ausfert igung der Amortisations - Edicte rückfichtlich des in Verlust gerathenen, vondem
Gute Grimschitz im Jahre 1806 an das ständische Gencraleinnehmeramt 8«id /^rt. 67 bezahlte
Zwangsdarlehen pro «.lamiaicali Mlt . . . « < . , 85 fi. — 1 ^ f r .
und s^ro ru3l1cHi! mit . . . . . . . . 1/5 st. 69 1̂ 4 kr.

zusammen m,t . 260 fi. Z9 2^4 kr.
«usgeflellten 6 0^0 Darlehensschein vom 23. Jänner 1806 gewilliget worden. Es haben dem-
nach alle Jene, welche auf gedachten Darlehensschein aus was immer für emem Rechtsgrunde
Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Fr,ft von cinem Jahre ,
sechs'Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. S t a d t - und Lcmdrechle sogewlß anzumelden
und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittstellerinn
Frau Franzisca Freymn v. Grimschitz, d-.e obgedachte Schuldurkunde nach Ver lauf dieser ge«
setzlichen Frist für getödtet, kraf t - und wirkungslos erklärt werden w i rd .

Laibach am 14. Februar 1826. ^ _ ^ ^—__„.

^ Vermischtt^Verlautbarungen. ^ ,
z. ^. 145». A m o r t i s a t i o n s . O d i c t . Nr. ,708. "I
(5) Vom vereinten Bez. Gerichte zu Münkendors wird hiemit attgemcin bekannt gemacht : M sey

auf Anlangen des Matthäus Thomann, als Beslyer des in der landeMrstlichen Stadt S t t i n sub
Confc. Nr. 49 liea^ oen, und dem Grundbuche der gedachten Stadt sub Rect. Nr. 82 dienstbaren
Hauses, in die Amortisirunq des auf diesem Hause, und zwar vermog Meistbothvertheilungs. Pro-
thocoll vom Aesch. ddo. 19 Iu lo d. I . , Z. n o ü , inc^dko haftenden und angeblich in Verlust ge-
rathenen, von Johann Traun ausgehenden und an Johann Rccher lautenden Schuldbriefes ddo. 6o.
July 18,4, intad. 6. December iä i5 pr. 276 st. 33 kr. gewilNqet worden.

Gs wird demnach jedermann, welcher auf genannten Schuldbrief was immer für einen An«
spcuch zu machen vermeinet, aufgefordert, solchen binnen einem Jahre, 6 Wochen und 5 Taaen
sogewiß hierorts anzumelden, widrigens dieser Schuldbrief sammt Intabulationscertificat nach Ab»
lauf dieser Zeit für nutt und nichtig erklärt werden würde.

Münkendorf am »4- November »826.
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(3) Vom Bezirksgerichte Radmannsdorf, wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Ansu-
,' chen des Caspar Kandutsch zu Laibach, als Schaffer, und Klckerschen -Eessionärs, wider Ignaz

Rabitsch zu Radmannsdorf, als Rechtsnachfolgers dcs verstorbenen Georg M u r n i g , Ersse-
Hers der vorhm Johann Warl'schen Realitäten, nähmlich des Hauses Nr . 3 in der untern Vor-
lädt Radmannsdorf und der /, Gemeillantheile poä i z j a^um, sammt Getreidharfe und
Dreschtenne, wegen nlcht zugehaltenen Licitatlons-Zahluligsbedingnissen, die neuerliche, mit
dem Bescheide vom 16. Februar 1626 bewilligte, aber unterbliebene gerichtliche Feilbinhuna
der gedachten Realitäten, auf Gefahr und Unkosten des Gegners reassumirt, und zu deren
Vornahme dcr Zo. März 0. I . , Vormittag uon 9 bls 12 Uhr in der h.erorngen Gerichtskanl-
ley mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die besagten Realitäten, wenn solche nicht um
den letzten Mnnboth von 63o st, 20 kr. oder darüber an Mann gebracht werden kannten
am nähmlichen Tage auch unter demselben und ohne Rücksicht auf einen Schätzunaswer 5 ie-
doch jederzeit gegen sogleich bare Bezahlung hmtan gegeben werden würden.

Bcznksgcrlcht Radmannsdorf am 20. Februar 1827.

H/us7u M ' . . ^ ^ s ^er.1,ne «u.a, Ilcker ^ . ? o ^ . l . u ^ c l ^ c l , . Wiese ü ^ l l . ^ek und
^ d aus d ^ ^ 5 l " ^ ' 3 ' ' ' . '^b!c,bt nun aberm.hl nc>ch Üdcrnnkomnien der Partheoen systirt
K.nss^N . ^ ^ ? ' " ' " ^ ' " Bcosahe überragen, daß den Käufern zur Zahlung des
KaufschlNlngK gegen Vcrzmsung und norm^,maßige (i-icheiheitsleistung eine Fnst von 2 ^abren ae.
gönnt werde. WelcdeS fohln zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht wird ^ " V r n gr

Bom BezirtSgerichte Wipbach am 5. Februar 1627.

Von dem k. f. Bezirksgerichte zu L.ibach nuro fund ^mackit: Es sey auf AnIanqe^d/k^An.
dreas Lencsche von v . w a v ^ , m d.e Ausfertigung der Amortlsirunqs. Edicte hinsichMch d g von
Marl." .t." un? ' "n" ^"sche r°n ^ I I , . ^ am 2. Jänner ^97 an die w'nderjähsig 3 Helena"
k ? N 7 r aus«ss'Nt"^ ^ " ^ ' "ber die ältcriiche und qeMwistcrliäie (Krbsch.st pr. ?-52 ss
22L ^ i n ^ ^ ^tn n ' ? ' " ? ^' " L " U " 1802 auf die der Herrschaft Kaltenbrun fub Urb. Nr. ,27 ei
lust a r "nen 'S^u > 7 ^ / " ' ^ ? / ' ^ ^ ' ' ^ biegende ganze hübe intabulirten, vorgeblich in Ber-
au ?v s imm'r für in ^ ^ ^ ^ ^ " > " ^ ^ ^ <^ wird daher jenen, die aus diesem Schuldlliefe
nen 7>> " 6 ^ W ° ä ^ » 5 . , ^ " ^ ' ^ ^ ""chen ^meinen, aufgetragen, selbe bin-

, c ^ 1 s 0 kochen und 3 ^aqen sogewlß vor dicssm Genckto anzumelden, als rridriaenS
d ^ . ^ 5 ^ / c ! ' 'u/^ ' 'ser weiteres Anlandn der erwähnte

^ , ^ 9 . . , « , . « . ^ m ' o V t l s l t l 0 ns - E d l c t . N r . 262.
d ^ A n . ? ^ k. k. Bez.rksgerichte zu Laibach wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen
ves nmon ^merckar von Lmbach in dle Ausfertigung der Amortlsatlvns-Edicte hinsichtlich
^es voigeblich ,n Verlust gerathenen, von Andre Schlousche an Joseph Dobnikar über
M o n ^ ä ^ ^ " l o pr. 100 st. am 3. Apr»! 1807 aukgcstellten und am 11. des nähmlichen
lieleaen! l / ^ " ^ ' ^ " "^ ^^ ^ ^ ^ " ^ Slrobelycf sub Rett. N r . 26 zmsbare, zu 3c>ck
/ene di. " c ' " ^ ^ " ^ lntabuln-ten Schuldbrief gewilligt worden. Es werden dcmr.ach

, ">e auf diesen Schuldbrief aus was lmmer für nnem Rechtsgrunde Ansprüche zu ha-



ben, vermeinen, aufgefordert, selbe binnen i Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen sogewiß
vM diesem Gerichte g l̂cend zu machen, als widrlgens dieser Schuldbrief, eigentlich daS
Karauf besindllche Inlabulatlonscerrisicar vom i i . Apri l 1607, nach Verlauf der bestimmten
Amorttsattonbfrlft auf wettcres Anlangen für nul l , nichtig und kraftlos erklär! werden würde.

Lalbach am 20. Fcbruar 1627.

Z. itt5. , ^ d"i c t̂  — , Nr . 2l>55.
(3) Von dem Bezirks > Gerickte Reifnih wird hiermit allgemein bekannt gemacht: - M sey von die«

sem Ocrichtc aäf Ansuchen der Frau Alo^sia Manitsch, gebornen Recher zu ^aidach, wi^er Herrn Do«
mnnik Iostph D^oni zu R . i fn lh , wegcn. schuldigen 1000 f l . M . M - e. 5. c., in die öffentliche Per«
stejgerunq oer dc»n Gr^iun-cen gehörigen, auf i^aa ft. 20 kr. geschätzten Realitäten im Markte Rcif«
nltz,-oann d-:s auf 7Z st. 40 kr. geschätzten MobUars gewilliger, und hiezu drey Termine > und zwar
auf,Yen 17. März , 21, Apri l und 19. M a y »627 , jedesmahl um 9 Uhr Vocintttags im Markte Neif.
nitz mit dem Veosahe bcst'.mmt worden, d^ß, wcnn diese Realitäten und daö Mobilare weder bey
der ersten noch zweolen Feildietyungstaqfayung um den Schähungsn'crth oder darüber an Mann ge«
bracht werden tonnte, selde dey der dritten auch unter dem ^chätzunüswerthe hintan gegeben werden
rvürdsn.

Die Sä)ätzung und die dießfäsligen 8icit?.tlllnsb?dina,tnsse können in dieser Amtskanzley täglich zu
den gewöhnlichen Amtssiunden einacseben w^rde)». Bez, Gericht Reifnitz am 20. Jänner »827.

H.' i t ^ . , (̂  d l c t. Äir. iU».
(5) Bon dem Bez- Gerichte Rcifnih, alö Gcncursinstünz, wird hieimit allacmcin bekannt gcmactt:

<zs sey üder Ansuchen des ycrrn tZ.irl Schufte, Andre Pirnath'scken Concursmafseverwalter, in die öff^nr«
liche Berstoigerung der zu i'icfer (Zoncu^smüssa aeholigcn> zu Großpölland sud Haus . 3lr. 24 gelegenen,
,der Grasschafo Auerfperg sud Uro. Nr. 7I4 zinftraren, auf 4Zo fl. M . M . geschälten ^2 Kaufrechts-
hübe sammt dazu gehörigen Wocm' und Wirtbschafrsqedäuden, und des dcr Herlfchaft ^obclsdcrg z^.s»
baren, auf 10 fl. ^enänlich q.'schaVten Gereathcs gewisüigct, und hiczu ^,e Tage c-uf den 22. März
und iä . Apri l l. I . 1U27 , jedesmahl Vormittags um ;o Uhr im Orle Giotzpölland mit dcm Ben«
satze bestimmt worden, daß. wenn ebenbenannte Realitäten beo der ersten und zweyten Feilbiethungs»
tags^yung um den Kchähungswerth oder darüber n i i t an M - i georacht, werden soNren, wegen
der weitern Versteigerung der Greditoren ' Ausschuft cinvcrno,nmen we^en wird.

Die Schätzung und die Licitations - Bedingnisse »önnen in dieser Amtsi'an^ley eingesehen werden»
Bez. Gericht Reifnih den 5. Februar ^827.

z. .^. 1^77- , A m o r t i s a t i o n ^ ^ ^ l c t. ^ ! . »7^5.
(Z) Born vereinigten Bezirts« Gericht« Münfencorf wird hi?.mit allaemcin bekannt gemackt: Os

seo auf An landn des Ggid Hotschevar von Mauöburg in die Amo^"lsuun,g folgender, vom Miä)c,el
.Terdina in Mansdurg zu scmcn Gunsten ausgestellten, und auf i^cr, dem Schuldner Michael Tec-
Hina gehörigen, zu Mansourq^ gelegenen, der löbl. s^crrsä'aft Ktkuz sud Rlc:if> Nr . u t io und
Kirchengült Äcctif. Nr. ^ eknsibarnl ganzen Hude incadulirter und angeblich in Verlust gcrathe*
ner Urkunden: a ls ,

2) des 'ü.raleickcs ddo. Herrschaft Kreuz vom 20. September i L n , intübnlirt 2/i. September
i 6 l i pr. 74ft. 2 kr. fc,m?nt 6 ojo Inicr^sien.

b) des V<lgleichcs ddo. Bezirks - Gericht Kl«uz2Z. July i 6 i 5 , intabulitt 3. Jänner >LiL pr. iZÜsl«
sammt 5 <̂ o Int^rissen gewilliczct worden.

Es wiri).daher jedermann^ der aus gcnannicn Urtundcn was immer für einen Anspruch stellen
zu können " " ^ n n t , aufgefordert, solchen binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen
hierorts > -nzum^lden, als roionsens d,eft Ul?unden für rodl elklält , und dclen «Zxladula»
tlonen de^ltt,'^^ locidLn würben. Münkendorf den 2». November ^826.

Z . 212. F i l l d ^ e t h u n a s < E d i c t ' Rr. 2209.
(3) Von dem Bezirksgerkl'te W i M c h wird hielmtt öffentlich,bel^nnt gtwacht: Es sei) über Ansu-

chen ^cr Barbara Sever von Benosetsch, wegen chr zueriunnc scduldiKN! 3üo st. c 5. c., die öff^tt''
Uche Feildiethung der, dem Erspar Ncllautz von Oncschze, nun ^sien Sohn Iof tvh Bcilauh e»gen"
thümlichen, d?,r h^r^schaft Senofelsch sud R?ct. Nr . i3 dienstbaren, in Vitcoufche belegenen, auf
»25» st. M . W . gerichtlich geschälten H4 Hübe und lücksichtlichen Realitäten, bestehend w dem Hau«
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se Vonsc. Nr. 8 sammt Mühle mit drey Läufern, denn Acker,/ Wein. und WieZgründen, im We<
ge der Grecut,on bewilliget worden. ^ ^ c > ^^

W c i l hierzu drev Term«ne, und zwar der erste auf den ,9 . Jänner, der zw^te auf den 19. Fe.
bruar und der dritte auf den 20. März k. I . . jedesmahl Früh um 9 Ubr 'M Orte 0tto,cdze m,t
dem Beosaße bestimmt wolden. daß, falls die Realitäten n-eder dcy der elften noch prevteM ̂ U -
biethungstagsatzung um den Hchäyunqswerth oder darüber an Mann gc! rächt werden tonnten, lo l .
che deo d?r dntten auck untcr demselben hmtan gegeben werden würden, ss wcrdcn d«e Kaustuitt«
gen hierzu zu erschemcn einqcl^d^n, und können die ouhseitige Schäyung nebst den Vetkaufsdeoing«
nisssli ta , l i i ) hisramtZ einftden. Bez. Gerichc W pdach an, l5. November 1626..
A t ü n e r k u n a - Weder bey der ersten noch zweyten Feildietdungs < Taqsatzung hat sich ein Kaufiu»

ssiqer gemeldet. ^

^ . 2a3. Fe i l b i e t h u n gs » Gd ic t. .- (2)
Bon dom Bezirksgerichte der k. k. Stilatsherrschaft Lack wird hiemit allgemein kund gemacht:

Es ftv übec Ansuchcn dc3 Nlaö Kuralt von Sa fn ih , gegen die Ghe^use Urban und Ursula Ker l in
zu Hauchen, 'veqen der aus dem Urtheile vom 9. Apri l 1624 bebauMten Zoo ft., und drr .fcit 16.
Februar i t t2l auflaufenden 5 ,0^0 Interessen sammt Rcä)tstostin pr. 5 fi. 56 kr., mittelst Bescheid vom
heutigen Tage die er^cutiue ZeUd^.-tdung der dem Urban Kei l in gedungen, zu Hauchen sub h . Nr .
11 liegenden, der S t a a t e n l ' H a f r Leck sub Urd. Nr . 24335247« liegenden Ganzhube 'sammt An»
und ^u^ehdl,', im gerichtlich erhobenen Ochätzwerthe von iboo fi., dann «uieu PferdeS, 5 Kühe, Ge->
treides und üdrigsn Meierey - Fährnissen dewilliget und hu^zu drey Fc'üdicthunMagsatzunsscn, und
z!var auf den 2. Ap r i l , 5. M20 und 5. I u n y , jeoesm.ihl von 9 bis 12 Uhr Vormittags in loco der
Realität weiden, daß.-n'enn die zu verftciqcrnde Realität und Fahrnisse
bey der erjicn und zweyten V?rsl?igenMg nicht um oder über den Schätzwerch an Mann gebracht
werden könnten, solche deo der dritten auch unter demftlden dintan gegeben würden ; n'ozu die sämmt-
lichen Kauflustigen mit dem HeysaKe eingeladen werden, baß oie Beschreibung der Real i tät , fo wie
die LicilationZdedingnisse täglich in hiesiger Amcslanjlty leingefehen werden tonnen.

Lack am 26, Februar 627. .

Z. ,95. . F e i l b i e t h u n g s . O d i c t . 36 Nr. 2410.
(3) Von dem Bezirfsgerichte Wipbach wirb hiermit öffentlich bekannt gemacht: M seoe über An»

fuchcn des Joseph Wssckttsch von N t . He i th , Vertreter seiner Gattinn Mariana a/dornen Trost,
wegen schuldigen 9b ft. Z7 1̂ 2 kr. c. 5. c., die öffentliche Fcilblethung der den Franz Trostlscken m in .
Erben von Padbrech gehörigen, in del Gemeinde S t . Veith dclegencn, und der Herrschaft Wipbach
d'lsnsimäßiaen, auf 188 st. 40 ?r. M . M . gerichrliä) geschätzten Realitäten, a ls: Acker- und Wein«
gründ u' V, '<^ki, Weingarten poä ̂ »ki-am, d<tto I.epuu8c!?lou^, detto Rolcoux, detto 5tran?.6 «nd
detto I^xklplut genannt, im Wege der Gxecution den iliigei worocn.

D a h>erzu drey Feildiethungs. Termine, näbmilch für den ersten der 27. M ä r z , für den zwey.
ten der 3". Apri l und für den dritten der 3n. May »627, jedcsmcchl von Früh 9 bis ,2 Uhr i m
Orte T t . Vetth mit dem Anhange bestimmt worden, datz die Äcali läten, falw selbe bey der etsten
und zweyten Feilbicthung nicht um den Schähwßrth oder darüber an Mann gebracht werden könn«
ten, solche bey der dritten auch unter demftwen hintan gegeoen wcrden würdcn; fs werden hierzu
die Kauflustigen und die intadulnten Gläubiger zu erscheinen vorgeladen, uno tonnen die Schätzung
nebst den Verkaufsbedingnissen täglich Hieramts einsehen-

Bez. Gericht Wipbach am »8. December 1626.

l-Z. r i ^ / Amor t i s i r ungS - Ed ic t . Nr. 1276.
^ ) Vom Vereintln Bez. Gerichte zu Münkendorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht:Oö sey

auf Anlangen der Brüder Anton und B^nholomä Vodischtar aus dem Dor feNeu l , in die Amorti-.
strung des angeblich verbrannten, zwischen Mar ia Vodischtar und Johann ckepnik von Neul am 24.
^uns !6c»2 abgeschlossenen, und zur Bicherstellung der väterlichen und mütterlichen Gtbtheile der beyden
^esuchftesler auf die zu Neul sub Con5c. Nr . 5 liegende, dcm löbl. Gute Hteinbüchl dienstbare gan.
^ ^",be des Johann Repnit um »2. May »6i5 intabulirten Eheoertragcs geli?illigec worden,
ber ^ " d e n demnach asse jene, welche aus gedachten Urtunden, r«5p«cnv6 auf die mittelst sel«
«^ ^^^lcherte obgenannte Erdtheile aus was immer für emem Rechtsgcunde einen Anspruch ,u
"«^en gedenken, aufgefordert, ihre vermeintlichen Ansprüche binnen einem Jahre, sechS Wochen
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unb dre» Tagen sogelviß anzumelden, aI5 widrigens genannte Urkunde rücksichtlich derUerwähnten
Erbsanfprüche für todt erklärt, und die Extabulation derselben bewilliget werden würde.

Münkendorf am 25. August 1826.,

A. ig4. F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . «ä Nr. 2406.
(H) Von dem Bez. Gerichte Wiybach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: M seye über das

Gesuch oeK Herrn Joseph Rup^nk von S t . Vcich, wegen ihm schuldige^ 220 fi. c. 5. c., die össcntli«
che Feilbiethung dsr den Zhclcuten Ä!̂ ore<ls und Tlttadctv Trost von ^-t. Vcich eigenthümlich gchK«
rigen, daseloft delegenen, und auf 5c>4 fi. 3a, kr. M . M . gerichtlich gefchähten Realitäten, als : Wohn«
haus zu St., Veith «Zonsc. Nr . i3 , , bestehend aus r Schlösser-Wertstatt,, ^Gemach uno Volhc>'«fs
zu ebener Erde, dann oberhalb 2 Zimmern und » Küche nebst Hof bis zum Bache, worm vormahiö
eine Mühle mit 2 Läufen bestand, dann Acker ta vol!<u ZHiliiebei-äu mit drey Planten, Weingar«
ten 5c^inlebc:rän ober dem, Acksr, Oedniß 5K 1'3,i-6in»nn, Oednih I^uza^^enxa, dann Wein«, und
Wiesgrund t^i-kälgcke- genannt. Alles der Herrschaft Wipbach dienstbar, im Wege tcr Orecution
bewilliget, auch hierzu der erste Feilbiethungstcrmin für oen 26. März , der zweyte, für den 26. Apri l
und der dritte für den 28,, May »627, jedesmahl Früh um 9 Uhr ,m Ort< S t . Vetttz mit
dem Beyfatze bestlmmt worden, daß, falls die Realitäten weder bey der ersten noä) z^e^ten Feilbic«
thungstagsatzung um den SHähungswerth oder darüber an Mann gebracht, werden könnlen, solche
bey der dritten auch unter Demselben hintan gegeben werden würden.

W,zu die Kauflustigen so als die intadulirten Gläubiger zu erscheinen eingeladen sind, und kön°
nen dis Schätzung neost den Vertaufsbedingnissen taglich hieramts einsehen.

Bez. Gericht Wipbach am ik. December »L26,.
^^_______ ___ . ^ O d i c t», (5)

Van dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Laak wird hiemit bekannt gemacht: Es habe
über Ansuchen dcö Paul. Kl.emenlfchitsä) von Laat und Anton Kurali^ von (^ol-e^avalg in d,e Aus'
fertigung der Amortisations« Odicte rücksichtlich des, auf den in der Stadt Laak Nr. 71 und in dec
Vorstadt Karlowih Nr. 49 liegenden, zur Stadt Laak dienenden, dem Paul Klemenischitsch eigen«
thümlich gehörigen Häusern intabuUrten, vorgeblich in Verlust gerathenen. Notariats-Actes ddo. 2,
J u l y , intab. 25. August 1L14 pr. 400 ss«, gewilliget. Es werden daher aNe jene, die auf den be«
nannten Notariats» Act ein Recht zu haben vermeinen, hiemit aufgefodert, dasselbe binnen 1 Iah*
re , 6 Wochen und 3 Tagen sogewiß hierorts geltend zu machen, wurigens nach Verlauf dieser ^eit^
über ferneres Ansuchen des Paul Klementschitsck, der benannte Notariats. Act sammt dem Intadu«
lations« Certificate für nu l l , nichtig und kraftlos erklärt werden wird..

Bezirksgericht Staatsherrschaft Laat am 16., August 1626

z. z. 7 I . E d i c t . "̂  ^ N r . ä '2 .
(3) Von dem. Bezirksgerichte der Herrschaft Soniegg wird hiemit allgemein kund gemacht: (Zö st»

auf Ansuchen, der Gertraud uns Ursula Wenko von Ustje, in die executive Feilbiethung der dem
Johann Regina gehörigen, zu Brundors gelegenen, der Herrschaft Sonnegg sub Rect. Nr. 4c), unv
Urb. Nr. 5 l zlns^cen Hofstatt oder ijZ H^be Usid dazu gehörigem Gebäude, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 3c»̂  st., wegen schuldigen 107 c. 8. c., gewllliget, und biezu drey Tagsatzungen,
nähmlich aus den 2 l . Februar, Zl>, März und i 3 . Apri l 1^27, jedesmal Vormittag von 9 bis 12
Uhr in, Brundorf mit dem Beysaße bestimmt werden, daß dlefe Realität, wenn sie bey der ersten
oder zweyten Ta^sayung nicht wenigstens um ocn HchäVun^spl2,K an Mann gebracht werden könnte
bey der orttten auck un:er demselben hintan gegeben werden würoc.

Wozu Kauflustige mit dem AeysaZe, daß oie Kaufsdedingrusie an de« gewöhnlichenAmtstagsn,
in hiestger Kanzlei? einzuschen sind, eingeladen werden. Sonneg; um 29 November 1626.
A n m e r k u n g . Beo der ersten Few),ethanq5 Taqsatzunq hat sich ken, Kauflustiger aemeldet.

Z. 21,. K u n d m a c h u n g . ^) ,
(Zs wird- das i^ der Gradischa« Vorstadt Nr. 67, nahe deu der Triesterlinie gelegene Haus

sammc M^azi l l , , Tta l iun^ :c. und- G i r t ^ auö freyer Han^ zum Verkaufe angebothen. Wegen dec
bequeme üa^e aa ocr G^nmer^ialstcaßö ist diese Realität zu verschiedenen Speculationen sehr geeia-
net. Ueber die VörkaufZbedinqnisse qibt der Hauseigenchmmr, wohnhaft im obigen Hanse, dw, AuS^
lunft., Iaibach am 5. März »927,.
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Stad t - und landrechtliche Verlautbarungen.

.^ ? ° / n ^ ? '̂ ^ ^tadt» und Landrechte IN Kram «ird anniit besannt gemocht: Vi ft«
Ml« !,»« wewch der Domcapitel - «üliem'erwaltun!, l»ndllftrssl,chtr ?ui>6«n«i> m l»,b»ch,

°'° ^ucfeingung der Amortis«t<°n«° !?dute >üclsicht!,ck n»ckN°hend<r Uitvnden, «I«:
«) °« ^»rle^nlscheine« f„r dai Domkapite! k<i>l>,ch ,„<> U«iuinic«I> a 6o,o, ddo, 2l>.

sooner 180L, Iourn, Art. i I , p̂ . 45g st I» kr .

^ ^ L ! , ^ 2 '̂°2,"kr . ^ ° ^ " " " ' 6 ° ^ dd°. 3. IÜnp 1806, Iourn, Art. 4.8 fr.

" ' " " n / A r ^ ^ ^ ' ^ ' n ^ ^ ' ^ . b " ^ " ^ U o . , i a 60,0 ddo, 5., März .80°

" ' ' " 0 ' , ' « ^ ^ : r ; : . 7 : r : ^ . k ° ° ^ - ° °-'°"" "> ^°p > ^ I°«rn..,..

ten :us"w^,^ / / f ! : ^^^^ :^ 'be . dc.na!d a^e?cntyu° ^f'ge^:.^ u ' i ^
nen der aes^lickcn c>.,.^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ " s p ^ c k e machcn zu können vermemen, selbelin.

_ _ V e r m i f i c h t e V e r l a u t b a r u n g e n . - ^MM^ .
Z> 2t5^ E d i c t -̂  "

»Nd 9«,',25t°^m«.'Gu,erc^nstnä.Mi^^«den''' " ' " ' " ^ ° " " " " ^ " " ^ ' ° ">

»Mten 3»a!°l.n« °uch «n̂ r »°r S" öhüng «'zuw? ^7"« ?/n ^ "°"°" tonnte, f°Ich° ^ ,° ,

Z 1 ^ ^ ^ e ^ V ^ ^ ^ ^ ^ , w t ^ l ^ «"'«er durch N«wt°n ve.̂ nd-.

Ansuchen d e ^ ^ ^ ^ o ' ^ « ^^annsdeVf wkd"Üem'it^ekannt gemacht: Es fco ,uf mün/Hes^
, u " v e r ^ i " Radm.nnsdorf, und des Anton W c ß Hüble K
Zoseph Mobo ^ ' " lehtwMigen Universalerben, in die executive Fe i lb i cch^ ic d m
un r ̂  is ' ^ ,a Prapretschach u.t tr ^enscriptionszahl 5 geleacnen^er Hcrrfcl aft S t w
williget ^ r d e n / ^ ' " l'nsbaren, auf 1073 st. 3o tt. gerichtlich abgeschähttn K.uftcchtöhube g«.

- W Beyl. Nr. 21 d. i3. März ,827.) B
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/ ' Da nun hlszu drey Termine und zwat für den ersten der 27. März', für den zweyten der 2Z>
A p r i l , endlih für den dritten der 29. May d. 3. mit dem Anhange bestimmt worden, daß, wenn
diese Kaufrechtähübe weder bey dem ersten, noch beo dem zweiten Termine um die iHchähung oder
darüber an Mann gebracht werden le in te , bey der dritten auch unter dem SchaHungswerthe verkaufe
werden würde; so haben alle Jens, welche die qedackte Kaufrechtshube gegen sogleich bare Bezahlung
an sih zu brinqen gedenken, an oddefagtcn Tagcn, jedesmahl um 9 Uhr Vormittags zu Praprctschach
in dem zu veräußernden Hubhause zu erscheinen und ihre Anböthe zum Protocolle zugeben.

Bezirksgericht Raemannsdorf am ,9. Februar 1627. ' ^ ^ ^_^^_

8 -219 . O d i c t. Nr. 4,4.
(2) Vom vereinten Bez. Gerichte RupertZhof zu Zieustadtl wird allgemein bekannt gemacht, daß

die Liquidation, Und wo eö möglich, bie Abhiniülung nach 0er am i " . I uny 1L26 al? ilUoütltto vcr«
storbenen Franziäca Porschki, geioescnen Oheqarnnn dcs hicsigcn Klcidermachermelsttrs Andreas
Porschki, auf den 4. Apri l 182^ Früh um 9 Uhr allda bestimmt worden ist.

Demzufolge werden aNo Orden, Schuldner, Gläubiger und a!?e j?ne, wclche auf diesen NaH-
laß aus was imMec für einem R.'chtsqrunde einen Anspruch zu machen haben, sder hiezu etwas schul-
den, Mittels gegenwärtigen Göictcü aufgefordert, sich an obqenanntcm Taqe um sogewiss r̂ bey diesem
Göl 'Ht i ;u lucld^n '̂.n5 l^^Ansvrnche oder Schulden anzugeben, als sonst wider die aufgebliebenen Gläu«
biacr nach tz. 814 b. O. B.Mrge'güng?N> wl5er ci^ HHuldner aber im Rechtwege eingeschritten werden
würde. Vereintes Bl'z. Gericht Rupertshof zu Ncustadtl aw H- März ^ 3 - / .

Z . 186. O d i c t. Nr . 2076.
(3) Vom k. k. Bcstlfsgerichte zu Laidach wird bekannt gemacht: Es fev auf Ansuchen des Joseph

Kautfchttsch von Zwischtnwässcrn, in die Feilbicthüng dcr, dem Michael Smcretar eigenthümlichen,
«uf »937 st. '̂ c> kc. gerichtlich geschätzten, der Herrschaft Görtschach zinsbaren, zu Vat'!,e sub Consc.
Nr . »7 gelegenen halben Hub« sammt An» und Zugehär, im Wege der Execution gewilligct, und
zur Vornahme derselben die Tagsatzungen auf den 26. Februar, 26. März und 26. 2lpril l . I . mit
dem Beysahö bestimmt worden, daß/ falls diese halbe Habe^veder bey der ersten noch zweottn Tag'
sahung um den Ichäyungswcrth oder darüber an Mann gebracht werden könnte, d,eselbe bey der
dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben würde. Wozu dte intaduluUn Gläubiger und dit
Kauflustigen mit dem Beosaye vorgeladen werden, daß das SchäßungrprotocoN und die Licitatitztts'
bedingnisie in dieser Gerichtötaniley eingesehen werden tonnen.

Laibach am 29. December 1626.
A n m e r k u n g . Bey der elstsn FnlbiethunZktagsatzung hat sich kein Kausiustigcr Zemeldet.

Z. 1877 ^ """ ' ^ d i e t̂  N r . 27^.
(3) Alle Jene, welche auf den Vir laß des zu Neudorf öerstorbenm Lorenz Wldouz, auS

was immer für einem Rechlsgrunde Ansprüche zu stellen Vermeinen, haben den 28. k. M .
März Nachmittags um I Uhr m hiesiger Gerichrskanzley ihre vermeintlichen Forderungen
anzumelden, solche rechtsgeltend dgrzurhun, wibrigens sie dle Folgen des §. 614 b. G. B j
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Vereintes Bez. Gericht Mlchelstetten zu Krainburg den 16. Februar 1627-

Z . 201. O d i c t. ^ (3)
Auf Ansuchen der Ursula Paulicka, vorhin verwitwet gewesenen Dcrnousckeg von Oberhotmsch,

werden alle Jene, die an den Verlaß chreS am 6. July zLi3 verstorbenen Sodneö Mar tm Dcrnou'
scheg, aus waS immer für einem Rechtsgrunde einen Ansprnch zu mackcn bercchttget zu fern glauben,
aufgefordert, selben sogewiß bey der auf den 2/». März d. I . MorgenS um 10 Uhr bcstlmmtcn Tag.
saßung hier anzumelden und dann darzuthun, widri?.5ns dieser Nachlaß der Oconung nach bcnchtigt
und der erklärten Erbinn «cingsantwortet werden würde.

Bez. Gericht Herrschaft Ponovitsch am 20. Februar 5827. , ^

Z. 2lo. K u n d m a c h u n g . (3) .
Bey dem Gute Weineg in Unterkram nächst Böfendorf, ist eine bedeutende Quantität an Vm-

hen, Gerste, Haiden und hirs aus freyer Hand zu verlaufen. Kauflustige velieden sich dießfallö an
die dortige Pachtinhabung zu verwenden. ,



«^ .'^" der Hauptstraße gegen Kärnten> in der untern. Schischka zum !llug' Gottes sind verschiedene
^ueme neb!t H?pelsen, als: die Maß Rosenblatt 28 kr., Schumlauer 24 l r . , guter alter Mahr»Wein
a 20, iv und i2 f r . , eine Portion Schinken 6 kr., ein täl^erner Braten mit Saliat 9 t r . , einKa»
paun lammt Passat 3ä tr. tc. zu haben. Auch kann man mit Kaffeh bedient werden.

Z' 2at. ẑ d i c t sZ)

P u v 2 ? ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Vormund der minderjährigen Thomas und Maria IuntschMen
ien ^ ^ ? Podbutuie, warden alle Jene. d̂ e c.n don Verlast der Maiia Iuntsch, zuleht rerchelich.
l n ^chaud,, aus waä ,m>ner sur e.nem Rcchtsgrun^c cinen Anspruch zu m.chen berecl'tiact zu seyn
Olafen, auwfor err, ,^dett soge-vly bey dcr, ror d.csem Gerichte üm dcn 2,4, s. M . MoVaens um
.0 lihr auSgefchnebencn Tagsahu.g anzumelden und dann darzuthun, widligens d iH Na^siens^^^^^
der 0c nung nach benchNge. und ecn erklärten Erden cingeantwoltct werden »Mrde. ^^^"enschaft

Hez. Gericht Herrschaft Ponovttsch am 28. Februar !L27.

Von dem Bezirksgerichte Savenstein wird Inemit betannf aenin/»,t >^6 « ,e >,s l v -^^.
dann Udoutsch. alü ger.chtl'ch aufgefteNtcn V° w?ndcö d"7 ^^? l> Anlangen des I o .
den,dle zu bcm Joseph G u t s c h e i n VettüK qch " ^ ^r<
Savenstcin sub Recl. Nr. 69 dienssbarl en7 gan K us7echts ub^ ̂  ^ ! Henwcft
5en Me,sto.ethcnden öffenwch hintan gegeben, und hie u er 2« ^ und Zugchör an
Vormittags im Orte Llpogwu besümmt werde ^' ^ ^ Monaths von 9 blb .2 Uhr
r i c h t ^ ^ e ^ f A ^ R c ^ " " " ^ ' ^ " den gê hnNchen Amtsstunden in der hiesigen Ve.

.^ NBezil^.Gericht Savelifiein am 2. März 1621.
A. 233. /«̂  ^ ^ ' '!' ^—"-" ^ ,„«,

(1) Bon dem Bez. GeriHte der StaatNerrsä'aft^Ade'lsbera wird belÄNnt aemack't e ? s . n ^ ' ^
dem hochlödl. k. e. Stadt, und Landrecble zu Triest unter 23 December v I ^ ,3ck
ttngerui.g der dem Joseph Zuzet in koskana gehönaen und acschäbten ^ a ^
Üchscln pc. 5a ft., 5 Schweine'pr. 40ft., > Kub röthererle p ^ ^ N a ^
K?. ,4st,, T weißen Ochsen pr> L i f t . , 2 rotber Ockfen pr. /;o ft., . rothen Qcks n ^r F a " ' ! ^
weißen P f e r ^ p r . .6 ft , auf Ansuchen deö H r n ? ^ 35k7e 7 /
3 1 « ^ . ° ^ ^ bewlll'get, und d.c Licitationgtermine von hier ous auf de5"s März, 7 und 2,'

I^kanH ,mt der Wwwng bestimmt wordene das obige Gegenss nie H

frage kann unter ftankuten Br^fen an das Klaqe.mrter Zcttungs - Eowptoi mu 5 8 ae'
Whm^, oder auch mündliche Auskunft cmgehohlc Werden. mli ^. d., ge,

^ m ^ ^ K ^ " b e altes Hirfchweibchen (Stück), welches sehr
M M , und Jedermann, besonders den Frauen und Kindern zur
Nand geht, ist zu haben.
Ka us nm > ^ / Ä ? " ^'^ " der Handlung des Herrn Joseph
n n us um das Nähere zu et kundigen.
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I . 226, E d i c t . N r . i t D
(z) Von dem k. k. Bezirksgerichte Idr ia wird anmit bekannt gemacht: 3s habe, über An-

suchen des Marcus S.hiboutz, Handelsmann oon I d r i a , in die Ausfertigung des Amorti-
sations - Edictes rückstbtlich des, auf seinem zu Idr ia Haus-Nr . io3 liegenden, der Eas
weral-Herrschaft Idr ia sub Urh. Nr . ,o3 zinsbaren Hause sammt An- und Zugehsr, zu
Gunsten des Herrn Johann Kandutsch intabulitten Schuldscheines odo. ^. Mav 1,607 «^
imadklada 2. April i6o3 or. 622 ss. 4? kr. Banco-Zctdel gewilliget, daher alle Jene, wcl-
che auf den besagten Schuldschein ein Recht ;u haben vermeinen , «nmit aufgefordert we«^
den, lhr dleßfailiges Recht binnen einem Jahre, 6 Wochen und Z Tagen hierorts sogewiß
«nhängig zu machen, als sonst über ferneres Ansuchen des Marcus Schaboutz, der benannte
Schuldschein, r^pecd. dessen Intabulations-Certificat für null und nichNg erklart, und Krund"
büchlich gelöscht werden wird. K. K. Bez. Gericht Idr ia am 6. März :627.

Z. 222. V e r l a ß » 3 i c i t a t i 0 n. (2)
I n Folge hober stadt» und landrechtlicher Bewilligung vom 1/». v. M . , Nr. 6^9,, wird die Ver- ^

steiqeruag der Effecten des verstorbenem Domherrn Anton älemcntini, nähmlich feiner Prätiosen,
Kleioung und Wäsche,, Tischwäsche und des Bettgewandes, der Oinrichtung, Bücher :c., a,n 22. 0.
M . Früh und Nachmittags zu deu gewöhnlichen Stunden im Hause Nr. 3oI am Platz abgehalten^
und dieß den Kauftussiqen des Erscheinens wegen bekannt gemacht werden.

Na'back am 9. März 1627̂

Z. 220. Herabgesetzte Mehlpreise. (3)
Um meinen verehrten (?. I '.) Abnehmern den Ankauf des Mehles zu erleichtern, h-abe »ch dic

für das laufmde Monath angekündigten Preise neuerdmgs herabgesetzt, nähmlich: Mundmehl^
das Pfund zu Z 1̂ 2 kr.; Semmelmehl zu 2 l j2 kr.; Auszug zu 4 1̂ 2 kr.; Gries zu 5 l^2 kr.
das Pfund, so daß die Differenz gegen die Maßerey bedeutend l f t , und der Rentner um
Za kr. bissiger zu. stehen kommt. Sämmtlich« Gattungen Mehl find vom besten und gefun^
desten Weitzen» A l o y s H o f f m a i r n ,

im Tabakgewölbc auf der Bpitalbrücke.

Z. 22g. ^ ^ " ^ ^ ' (2)
Es ist ein Küchen- und Blumengarten, ganz oder zur Halbscheid, in Pacht auszugeben,

nelcher gut eingerichtet ist, mit buchsbaumenen Einfassungen, auch eigenen Eingang von
derMd-Seite hat. Das Nähere erfährt man m der Peters-Vorstadt Nr . 65 im ersten Stock.

ff K. K . L 0 t t 0 z i e h u n g e N'
f . I n Grätz am 10. März 1627: 2. 53. 63. 76. 89.
' Die nächsten. Ziehungen werden in Grätz am 2^. März uno 7. April abgehalten

werden. ' '

Getreid-Durchschmtts-Pmse in Laibach vom 10. März 1827.
/ Wettzen . . . . 2 fi. /̂ 9 i j ^ kr,
» Kukuruz . . . . ^ „ — ^

Ein nieder-öfterreichischtv / 3^ü ' - ' ' ' ^ ', 9
Metzen ^ „ ^ H ^ s .. 2« - 3 ^ « .
^ . . . > ^ »N>v.»:^ H Haiden^ . . . . 1 „ 46 i)4 «

^ Hafer . . . . . i » ^3 »



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . « ^ ^ ^ ^ ^
Z. 229. K u n d m a c h u n g ^ N r . 5/,. S t . G. V .
dcr Vcrkaufsuersseigerung dcs, zum krainerischen Religionsfonde gthörlgen, un Neustadtler

(1) , Kreise legenden ElKatsgutcs Weinhof.
I n Folge hohen Hoflammcr-Präsidial-Dccrens vom 21. Hornung dieses ^ahrS

Nr . 56 S t . G. V . , wird das zum kroinerischen 'Rkllgwnsfonde ychörige Staatsgut
Wcmhof am Jo.' Aprll d. I< Vormltlags um 10 Uhr in dem Gubcrrnal-Ralhsziwmer
des Landhauses zu Laibach, «m Wege der öffentlichen Versteigerung zum Kaufe ausgebo-
then werden. D»e vorzüglichsten Bcstandlhcüe, Gelcchtwme und E'tragerubliken ĉ ejes
nur eine Stunde von dcr Kreisstadt Neustadil entfernten Staatsgutes sind: 1) Das zwey
Stockwerke hrhe, mit Zieycln eingedeckte EchlcßZebäude sammt allen erfordcrllchcn W»rlh-
fchaftsgcbäuden'UNd dtM Schloßbrunncn, darncmc hnrschaflllche, eine Vlertclstundc vom
Schlosse an dcm Gurkstusst befindliche Mahlmühlc 2) An Dominrcal - Gründen : Garten
3 Joch, 770 Quadrat-Klaf ter ; Aeckcr 7b Joch, 699 Quadrat-Klafter; Nnsen 11 Joch,
135 Quadrat-Klafter; Weingärten I Joch, 252 Quadrat-Kläf fer ; Hmbwnden 5 Joch,
5oo Quadrat-Klafter; Waldungen ^5 Joch, 862 Quadrat-Klaf ter. Tie Waldungen
find größtenthcils mtt E,chen und Buchen bcfttzt, von allen Eenntuten frey, und llegcn
theils ln der N a h e , theils kaum 1 i)2 Stunde vom herrschaftlichen Schlosse entfernt.
I ) Die Fischercp lm Gurkfiusse. ^ ) An Urbanal,-Geld? und Natur««!' T,cnsten , welche
von den zu diesem Slaatsgute gehörlgen^. 17c» !^I Rufücal-Huben, auf dcncn sict) dermah-
len 2Ü2 Besitzer befinden, und von 89 herrschaftlichen Nergholden gcgen Abzug des ge-
setzlichen Fünftels cntnchtct werden: ii. Ein unveränderlicher ürbatß^Zins mit i^ä sl-
5 6 Z ^ k r . b. C'ln paciirter Kanon mtt 220 ß. /»7fr. o. E,n unwiderrufilches Nobath-
geld mlt '1/^1 fi. 26 kr., zusammen ä«7 st. 9 2)^ kr., n?ouon das gcsctzliche Fünftel in
Abzug kömmt mit 61 fi. 26 kr., folglich derzeit m dle herrschaftlichen Renten nur jahrlich
einstießen Z25fi. 4Z Z.^ kr. 6. Bcv Bts'tzvcrändtrungcn der zu diesem Ewatsgutc gehö-
rigen Untertdanen'das ^lebenrcl sowohl von dcm Kaufschillllig, als auch von der Grund-
schayung in ^rbschaftofallen, Mir Ausnahme der 100 i ^ i i 2 kanonmaßigen Huben,' deren
Besitzer 10 Procem entrichten, s. Dle unterthanlge Natural-Robach, welche aus i3g6g
Hand-und n5c>^ einspännigen Zugtagen, dann 108 Pfund Gcsvunst bestehet, und wo-/
von 2333 Hand-und 197« einspännige Hugiage, dann I v Pfund Grwunst gegcn eine
Natural - Getreldgäbe relu i r t , öle übrigen ^ 6 5 6 Ha^d- und'ß326 clnspänniqe Zllgtage,
dann 72 Pfund Gcfpunst aber auf unbestimmte Zclt.gsßcn jährliche 9^0 fi. i5kr . , und
Über Abzug d?s gesetzlichen Fünftels um 762 ft. 1̂2 kr. «bgelöri werden, i' Der Küchen-
respectlr? Klelnrcchrendienst von jährlichen 2^ 2^3 Stück, Schüfen, 20 2.j3 Ammern, 24
Kapäuncr, 280 Hühncln, i ^3 i 3 ^ Eyer, !Z i 2 1̂ 2 Haarzahlingen, 38 Pogcttschcn,
Und 24 Eimer 22 1̂ 2 Maß ^msweln. Von dieser Dlenftbcnkelt, wcfür gegenwärtig, und
auf unbesummle Zett eme jährliche Rcluition m-t !^ 2 st.'35 2 ^ kr. bezogen w i r d , kömmt
den Unterthanen das gcfttzltche Fünftel nachzulassen, g. Das unterihänige Zlnsactrcid,
welches 55 Wetzen, 2 Maß Frohnweltzm, 46 Wetzen 26 3?laß Zm5weitzen, 21 Mctzcn
i 3 U3 Maß Ko rn , 53 Mctzen 26 Maß H i l s , 67 Mctzen 5 ,.i3 Maß Haver, 6 Mehen
23 Maß Bre in, und 2 Mltzen 25 Maß Bohnen belrägt. Dlcsen Getreiddienft, wovon daK
ge'ietzltche Fünftel nachzulassen ist, haben die Unterthanen bis zum November und December
^dcn Jahres abzuschütten, oder aber nach dem., m d,esen Monachen bestehenden mittlern
Marktpreise mu Geld abzulösen. 5) An Zehcnten. Der Wcmzchent und dab Bcrgrecht
m der Pfarr S t . Pcter> in den Gebirgsgegenden ober dem Brunn sc-Ino, äucjeäol^

iZur Beyl. Nr. 21 d. i5. März 1827.) C
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VinIäaU und Gurkberg, wovon das gesetzliche Fünftel in Abplg kommt. Das Vevgrecht
betragt, jährlich i3 A40 Eimer. 6) Die Amtstaxen und Accidentien, welche bioß m den
Grundbuchs / Schirmbriefs - und Gchrelbgebührs T^xen bestehen. — Der Ausrufspreis für
dieses Religionsfonds - Gut lst auf Ein« und Zwanzig Tausend Einhundert Achtzig Sieben
Gulden Conventions - Meta l l -Mün;e festgesetzt worden. Als Käufer wird jedermann ^
zugelassen, der hierländes zum Besitze von Realiräten geeignet ist, wobey noch bemerket H
w i r d , daß Ge. Majestät laut hohen Hofkammer- Decrcts vom 16. April i 8 l 3 den christ-
lichen Erkaufern der Btaats-und Fsndsgüter, welche dieselben unmtttclbar 'von der kai-
serlichen königlichen Veräußerungs - Commission an sich bringen, u ,0 zum Besitze land^
taftlcher Güter nicht geeignet sind, die Dispens von der Landrafelfahtgkett uud Entrich-
tung der doppelten Gülte für die Person des Käufers, und seiie ,n gerader Linie ab-
stammenden Lelbeserben zu erthellen geruhet haben. Wer an der Versteigerung a!s Kauf«
lustiger Antheil nehmen w i l l , hat als Caution den zchntcn Theil des Ausrufspreiscs bey
der Versteigerungs-Commission bar zu erlegen, oder eine von dem kaiserlichen kömgli«
chen Fiscalamte geprüfte und bewährt gefundene sideljussorifche Slcherstegung beyzubrin-
gen. Diese Caution, welche in der Folge dte Stelle emes Reugeldes vertr i t t , w l r d , wenn
fie bar erlegt wurde, dem-MeMi^Yer an der ersten KaufschiUitigshälfce abgerechnet, die
sideljussorische Slcherstellung aber nach vollständig bcrichNgtem ersten vertragsmäßigen Kauf-
schillings« Erläge ihm zurückgestellt werden. Alle üdrlgen ktcttanten erhalten die emgeleqte
Caution nach vollendeter Versteigerung , oder auf Verlangen iogleich, wenn sie sich erklä-
ren , keinen AnboN) weiter machen, und das Ende der Licitatwn nicht abwarten zu wollen,
zurück. Wer für einen Dri t ten einen Anboch machen w i l l , ist schuldig, sich vorher mir der
Gewalt und Vollmacht seines Eommtttenten auszuweisen. Der MeMi t ther hat die erste
Hälfte des Kaufschlllmgs unmittelbar nach erfvlgter höchster Bestängung des Verkaufs-
actes, und noch vor der wirklichen Uebergabe des Gutes, bar zu berichtigen, die zweyte
Hälfte aber kann er gegen dem, daß er sie auf dem erkauften Gute in erster Priorität
versichert, und mit Fünf vom Hundert in Conventions-Metal!- Münze verzinset, m fünf
gleichen jährlichen Raten - Zahlungen abtragen- Bey mehreren gleichen Anbothen wird
demjenigen'der Vorzug gegeben, welcher den Kaufschilling m kürzern Fristen zu erlegen
sich erklärt. Die übrigen Vcrkaufsbedmgmsse, der Kaftitalsanjchlag und die nähere Be-
schreibung dieses Gutes mit seinen Bestandtheilcn, können bcv dcr kaiserlichen königlichen
lllyrischen Staatsgüter-Veräußerungs i Commission eingesehen werden. Auch ist es j.dem
Kauftustigen unbenommen, am Orte des Staatsgutes selbst alle Theile desselben person-
llch in Augenschein zu nehmen. Von der k. k.

Laibach am 28. Hornung 1627.
F r a n z F r e y h e r r v. B u f f a , ^

k, k. Gubermal« und Präsidial-Sccretar.

Z. 228, A V V I S O. ad gub. Nr. 449q.
(l) In seguito di espresso ordine dell' Eccelsa i-. t\ Aulica Commission e degli studj del
14 prossimo passato N.° 68 — 8 viene riaperto col presente avviso il concorso per una
cattedra di gramimtica nell' i. r. Ginnasio diZara, cui va anaesso l'annuo soldo di sio-
rini seicento, L' csame sara tcnuto prcsso le Dirczioni Ginnasiali di Zara, Spalato,
Ragusa, Venezia, Milano, Gorizia, Lubiana, e d i Vienna, coll' osservanza delle tor-
mc° di metodo. I quesiti saranno proposti agli aspirant! nel giorno dell' csame, ch^
viene fissato pel giorno 5 maggio prossimo venturo. Gli aspiranti n\ conseguiincnt
del posto suddetto dovranno prescnure a tuLto il giorno 26 aprile prossimo ventuso
al protocoUo degli csibiti dell* i, r, Reggenza di Vienna, nonche degli u r. GOVCIÖ
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di Milan-o^ Vehezia, del LHorale. deimiirio, e della Dalmazia Ie loro petizioni sti-
luzate in lingua italiana, e regolarmeiite corredale dalla fede di bal tes imo, e dei d o -
cumenti di condizione, di religione^, degji studj falti, dei scrvigi per avventura gia
pres ta t i j di cognizionc di Jingue, fra Je quali si rendono indispensabili 1'italiana, la
latma e la greca , e del corso regolare di pedagogia ; e del certificate) di moralita.

Z a r a h 6 febbrajo 1827. ANDREA DE FROSSARD
--- ,1 ._..IIII a M _ T. R. Se^rei.nrio di Governo»

A e mNIchVV'c r l aurb^runge l^ ^
I» 234. . K u n d m a c h u n g s i )

ubcr die Verpachtung des Theaters in Laibach.
D.e E.trepnse des Laibacher Theaters für dle nächste Herbst, und Winterperiode, nach

Umstanden auch für mehrere Jahre, wird hmtan gegeben. ^ ^
Die Bewerber haben «hre Gesuche bis Ende May d. I . bey dem Theater-Fonds-Ver-

waltungs-Ausschuß unmittelbar zu überreichen, oder porttfrep an denselben zu übersenden
, und nachzuweisen: > a , "

^ ^ -bür^en^ ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ Engagement einer guten Schauspieler - Gesellschaft zu

2. daß sie sich im Besitze einer entsrpechend?n Garderobe und Bibliothek befinden und endlick
3. daß sie von unbescholtenem morallschm Charakter

Dem Unternehmer wird contracrmaßlg zugesichert'
2) der fteye Gebrauch des Theaters, der daselbst befindlichen Garderobe-Bestandtheile und

. ' > B'blwthek, gegen Ersatz der bey den letztern zwey Gegenständen sich erweisenden Ab-
nuyung; ^

I>) der Ertrag der gesperrten Sitze und der dem Theaterfonde gehörigen fünf Loaen Die-
ser Ertrag wird chm jedoch erst nach Verlauf des richt.g zugehaltenen Vertraaes zu-
gewendet werden; u " z«

^) die Abhaltung der Theater- und Redouten-Bälle für eigene Rechnung, und
ä) das Recht, sich nnt andern durchreisenden Schauspielern und Künstlern, welcke kier-

orts Vorstellungen geben wvllen, hinsichtlich der ihm zugestandenen Tebührsantheile
abzufinden. ^ v »"

Außer den^vorstehenden Emosumenten kann dem Unternehmer keine wie immer Nabmen
habende bare Unterstützung zugesichert^werden. La.bach den 8. M a r i ,827. - " " p m m

Von dem BezirksgeriHte Freudenthal rrird bekannt 'aemaä't- Es lev auf Ans,.^«- > « ^
Nogode von hrib, wider Jacob Kette von Oberlaibach i5d7e e/ecutive Verste g^mnk d"r em N
Nagten gehongen, °uf , ^ ft. ger,chtl«ct) acfÄ ätzten Fahlnisse, als: 4 Stück Pferde 2 m E .^ /be .
M)lagene Wagen, 2° Centcn Heu und 2 Krautboitungen' wegen durch Urtheil
2'3 A ^ l ^ ^ l ^ und h'ezu drey Fe.ldiethungstagf.hungen, und zwar auf den 20 3 N . 4 und
Obe^a i ^ ' 5 / ^ ^ m M Vormmaßs von 9 w ,2 Uhr, und N.ctmittogs von 3 bis 6 Uhr in Lo"3

daß, wenn diese Fahrnisse weder bey der ersten
so lH -1^ ." Fnwthung um den Sckahungsreerth oder daiüber an Mann gebracht werden soNten^
solche w der drttten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würden. ^ ' " '
^ Bez. ^elicht^reudentdal den 3. März 2827.
A. 22o. ^ ^'^- > ' «̂» "

w e i t e r n ^ m t i ^ f ^ " " ^ ^ ^ " ' ^October .L26, I . Nr. .^7 schuldig gehenden 14 ft. 3g'tr? und
von S t e i n s Puje von Klanz, wider I hann E^dar

lklnrelg, m dle öffentliche Versteigerung der in die Execution gezogenen, dem ^etzttrn gehA,



gen Fährnisse, als: 12 Einicr W e m , 3 Weinfässer, ein Speiskcisten, 2 Getrcidtrubsn und eine°Kuh :c.
gewiNiget, und hiezu 2ie dicßfallige LicltHtionötao.sühung auf den 26. März, 9. und 19. AprU in den
gefthlichen Stunden mi l dem Äeysatze in Loco zu Steindelg fcstgeseht, faNS diese Fährnisse n?cder bey
der ersten noch zweyten Tagfahung an Mann gebracht werden sollten, solche bey der critten auch un»
ter dew Schätzungsweithe hintan gegeben werden würden.

Wozu Kauflustige an obbestimmten Taaen und O"te zu erscheinen vorgeladen werden.
Veremiates Bez. Gericht Neudeq und Tburn den Galleistcm am 1. Mär^ ,827.

Z . 232. K u n d m a c h u n g . ' Nr. 556.
(r) A!'e Jene, welche auf den Verlaß des nn Monathe September 162a zu Sagolsd verstorbenen

Georg Poufche, aus was immer für einem Äechtsgrunde einen Anspruch zu machen vermeinen, ha»
den zu der auf den 6, April 1627 anberaumten Liquidirungs- und Mh^ndlungstagsatzung um so ge»
wifscr zu erscheinen, als im ÄAidngen di^ Nachlassensch f̂t unter die sich bedingt ertlälten Erben ohne
weiterer Belücksichtlgunq vertheilt und ihnen eingeantworttt werden wird.

Vereinigtes Nez. Gericht Neudeg untz Thurn bey Gallenstein om l . März 1627.

Z . 2 I1 . K u n d m a c h u n g . Nr. 53^.
(1) ANe Jene, welche auf dcn Berws; des zu Paßiverch am ^6. Occoder 1626 uerftorbenen Gan!l«

Küblers Georg Meowctk, einen rechtlichen Unspruch zu maä^n vermeinen, habcn zu der auf den 5.
April 1827 anberaumten V?rhan5lunMao,satzung um so sscw.sj'er zu erscheinen, rvidrigens der Verlaß
ohne Rücksicht, der Ordnung nach aogeoandelt und den bedingt erNarten (Zlbcn einqeantcrortet wer«
den wü^de. Vöreini^tcg Büü. bericht Neudea un^ Tknrn bsy <H<iNelist̂ m om 1. März 5627.

Z . 22/^. K u n > 0 m a ch u n g. (1)
Bey dem untlrzeichrieten Tlscklcrmeisier am E?t. Jacobs -P la^e , H a u s - N v . iZg im

Baron Raßern'fchen Hause, ist ein Vor ra th von verschiedenen Tischlerarbeiten, a ls : Com'mod-
kästen mlt I und /^ Schubladen, Hangkaftett, Sesseln, Sophen , Nettf tätte, Gpleltische,
runde Tlsche, Nachtkasteln / gegm billige Preise zu haben, oder auch auf monathliches Aus-
leihen zu erhalten. . J a c o b Z o l l n e r ,

Tischlermeister.

"2^23^ ^ ' ^ ' ' (1)
Es ist ein Antheil der sogenannten Schneidergart?n, mit edlcn Obftdaumcn deftht, aus freyer

Hand zu verlaufen. Liebhüder belieben sich an den Eigenthümer auf der Poss^na « Vorstatt Nr. 5
im ersten Stock um das Nähere zu erkundigen. '

'z?"Z. i63. B e r i c h t i g u n g ^ (i)
zu der m diesen In te l l i genz - B l ä u e r n vom 2 I . und 2 7 . F e b r u a r , dann 2. M ä r z d. I . u n -
ter Z a h l i 6 3 emgeschatteten B a d - N a c h r l c h i v o n T ü f f e r nächst Ci l l , ddo. z I . F e b r u a r '
2 8 2 7 , woselbst d^e Prclse der Z immer m i t I n b e g r i f f der Bet te .n , f ü r cme ganze T o u r au f
5 , 8 und 10 ft. C. M . angesetzt sind. Dleses w i r d dahin b e r i c h t e t , d a ß d i e B e t t e n
b e y d , e s e n P r c n ' e n n l c h t M l t e l n b e g r 1 f f e n / und die Haxe derselben mtt jener dcr
Tafelprels^ öNi' nachrrägllch zur Kenn tn iß gebracht werden w i r d . >

L i t e r a r i s c h s A n z e i g e.
I m hiesigen Zettnngg - Comptoir i«l aus dem Ludwig Mauubirgev'sche» Verlage in Wien, angekommen

Ullü ta!Ul o»,z i)en decreffendcl» l?. " l . Harren P,a"UiN?>,'an !̂« in Empfang geüommen «»eroei» :
öteueftö Mannerdibilothek: I .X ,XV I I I . di^ ^X?vX,V. H^,zh.

, W^ tec Hcoir'ä Wet te : XX.X IX . o,ä X ^ I . ^?.l«^.
Gchulz^s poct. W. r rc : 1, H^i!).

' ^ Gösunohettöpflege von 2 r . Pauli,',ki): erste und zweyte Lieferung.
^ Tauseno uno <Zine Nacht: ». bis »». Bändchen.

Iugenacheater: 1., 2. und 3. Bän"dchen.
Außer dem Ic.^ulNöratwtw . ^ege ist erschienen-. Winter 'Lecture: 2. B-md.


